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Richtlinien der Fachrichtung Klassischer Gesang/ Musiktheater zur Anfertigung  

des schriftlichen Teiles des Masterprojektes  

Ziel des schriftlichen Teiles des Masterprojektes ist es, wichtige, während dieses Studienganges erworbene, 

Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Diese Fähigkeiten gehen über die praktische Ausübung des Gesangs 

hinaus, sind jedoch zur Ausbildung einer Künstlerpersönlichkeit unverzichtbar. 

Zu diesen Fähigkeiten gehören Konzeptionsfähigkeit, Reflexionsfähigkeit, Formulierfähigkeit und die Fähigkeit 

zur Formgebung und visuellen Gestaltung. Weiterhin soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, sich mit 

theoretischen Texten, mit Texten der Zeitgeschichte und Musikgeschichte sowie poetischen Texten 

auseinanderzusetzen und sie für die eigene künstlerische Gestaltung produktiv zu machen. Entscheidend bei 

der Gestaltung des schriftlichen Teiles des Masterprojektes ist, dass der eigene Gestaltungswille und die 

künstlerische Absicht erkennbar werden. 

Es wird deshalb die Anfertigung und Gestaltung eines Programmheftes zum Masterkonzert empfohlen. 

Folgende Aspekte sollten dabei Berücksichtigung finden: 

1. Thema bzw. Titel des Konzertes 

Der Student formuliert einen eigenen Titel oder ein eigenes Thema unter dem die einzelnen 

Programmpunkte des Konzertes sinnfällig zusammengeführt werden können. Wichtig bei der Wahl des 

Titels oder des Themas ist eine erkennbare künstlerische Absicht des Studenten. 

2. Einordnung der einzelnen Werke in das Gesamtkonzept 

In einem eigenen Textbeitrag von etwa einer Seite stellt der Student die Beziehung der Werke zum 

Thema unter Berücksichtigung der eigenen künstlerischen Meinung und der eigenen Biografie her. 

(Leitartikel) 

3. Betrachtung der einzelnen Werke 

In eigenen Textbeiträgen zu den einzelnen Werken von maximal einer halben Seite stellt der Student 

Bezüge zum Thema, zur Biografie des Komponisten, zur Zeitgeschichte, zur kulturhistorischen Einordnung 

her und reflektiert Form und Inhalt des Werkes. Wichtig sind dabei persönliche Bezüge, die die Absicht 

und Meinung des Studenten erkennen lassen. Die Textbeiträge sollten sich deshalb nicht auf Zitate 

beschränken. 

4. Form des Programmheftes 

Der Umfang der  Arbeit sollte 20 Seiten DIN A5 (ohne Notenbespiele und Bilder; Schriftgrad max. 12pt; 

ca. 20 Zeilen/Seite) nicht überschreiten. 

Der Student gibt seinem Programmheft in diesem Rahmen eine eigene Form. Dazu gehören Deckblatt, 

Formatierung, Textgestaltung, Layout usw. Dazu gehören auch korrekte Titelbezeichnungen der Werke 

sowie eine korrekte Rechtschreibung.  

Darüber hinaus können auch Bildbeiträge, Zitate, Gedichte, Übersetzungen usw. eingearbeitet werden.  

Ziel ist es, ein handwerklich korrektes, inhaltlich anspruchsvolles, gleichwohl sinnliches und persönliches 

Programmheft zu gestalten. 

5. Literatur und Mitwirkende 

Der Student fertigt eine Literaturliste bzw. Quellennachweise an, die auf der letzten Seite des 

Programmheftes erscheinen. Die Mitwirkenden werden in geeigneter Form gewürdigt. 

6. Plakat 

Der Student gestaltet ein Plakat zu seinem Konzert in Zusammenarbeit mit dem KBB. 

7. Betreuer 

Die Studierenden suchen sich für die Erstellung des schriftlichen Teiles des Masterprojektes einen 

Betreuer. Der Betreuer muss nicht Mitglied der Fachrichtung "Klassischer Gesang/Musiktheater" sein. Er 

kann Mitglied der Prüfungskommission sein. 

Der Wahl des Betreuers ist mit der Fachrichtung abzustimmen und bei der Anmeldung zum 

Masterprojekt (im Rahmen der Rückmeldefristen) anzugeben. Die Teilnahme am Masterprojekt und der 

abgestimmte Betreuer werden dann durch den Dekan in der Regel zum Beginn des Semesters bestätigt. 


